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Nach Oiéf én einleitenden ‘ Ermägungen Ufi10ie7\ußlÄgungdesAbendmahls.behandelt Skydsgaard ausführlich Orei

Hauptabichnitten die thomiftifche re wWing Calvin? Luther } Rom?
von er metaphyfifchen SeinserRenntnis, WiedDderholt IDIr legten Jahr
atur und Gnade, Offenbarung unÖ Er DON ngriffen gegneri  er (vgl Diele
kenn unÖ Oas elen OPs Glaubens: Zeitifchrift 139 [1937] 220) unÖ auch „a
Ausgehen© DON en erken OPs H. 1ho= tholificher« Kreile (vgl. 133 [1938]

unÖ mit befonDderer Berückfichtigung 394) auf die TE Dder irche über Qie
er neueiten thomiftifchen Literatur gibt Gegenmwart Des erırn der eiligen

eine OUurcNaus zuverläffige un für Fuchariftie berichten gehabt. Da Mas
en Proteitanten gerabezu vorbildliche ein Buch1, mWDIeE DON nichtkatholiichem
Einführung Oie metaphyfilfche unÖ theo= erfaller er rage ellung nimmt,
ogifche Gedankenmelt OPs Thomas befonDderen Hinmeifes mwert fein.
un leiner mo9ernen ScHhüler. Es ift De
Zzel  nen für Oas hrliche 'ollen 0OPs Ver= »Der erfaller Ddieles uches i(ft protfte:  =  =
falfers unÖ GrunDeinftellung, Oaß e? f { 1 1 Pfarrer. Auf run:! erniter

Forifcherarbei ift er er Auffafflungfich nicht begnügt hat mit Dbloßen Oes AbenDdmahnles gekommen, Oie imKenntnis er einichlägigen Fachliteratur.
Fin längerer StuDienaufenthalt in er Be= /Wefentlichen mit er }  7 4 n re

neDdiktinerabtei St. Maur:  1CP in PerDAUs übereinftimmt.« (Na 0Ps Verlags.)
rYel Jahrzehnte hindurch vertirat er in(Luzemburgs unÖ er Univerflitä Frei

DUrg l. ScCHIDeEiZ 19 perfönliche Aus: angefochtener BefrieDdigung Qie cCalvı

prachen mit katholifchen Theologen en nifch Erkenntnisform OPS Abendmahls,
IDUrOP ann aber Durch Oas Studium er

hm ermöÖöglicht, eın mwahrheitsge Kirchenväter in er icheinbaren Feftigkeit{reues Verhältnis er vorgefaßten Auf:
fleiner Olltfion erichüttert. DNeshalb Der=gabe Z7u kommen. Wertvolle Anregungen

Dervan PY DOTF em Dr gcCcar Bau= muftfe inNnan ın feinem Buche aber nicht

Ofer. e{ma ichon Ddie »Konverfionsichrift«
ZUr Mutterkirche Heimgekehrten. nge  =  =SRyOsgaar0s Buch ift eın eltenes unD

iIchönes Beifpiel iffenfchaftlicher Auf: ichts Der grunDverichiedenen Auffaflungen
(Zwinglis, Calvins, Luthers, oms mit

richtigkeit, Ein vur  er 1  e, Qie »anDere enen auch 0as heutige 1r en
Seite« Deritehen mwollen, hat hier Zzu IDIE ZUr eit er Reformation die Chri=
eriten Mal in er theologifchen Literatur ftenheit DOT er Welt bloßftellt un© De:
OPsS Orvo0rns Oas Unmögliche möglich IN amt, 1DIE erfaller qus riftlichitem
macht, Oaß ein proteftantifcher eologe 0$ tief beklagt 1e ihm nichts
vorurteilsirei unÖ leidenichaftslos, anderes übrig, als auf dem gefchicht=
beengt DON leinem eigenen Bekenntnis, lichen Wege Öie Vargebotenen an  =  =
mwichtige Fragen katholifcher Theologie ab punkte überprüfen. Vom Gang Ddieler
hanDdelt un ar 1e$ IDUrOe? auch DO  > fe  iner Unterluchung OMI eren Ergebnis
proteftantifchen Kollegen OPsS Verfaflfers iın erı nun feine Schrift. Seine ber.
anerkennensmerter hervorgehoben. prüfung, Oie urfprünglich nicht für Die
Und Qer für leine KierkegaarOsitudien be: Offentlichkeit beftimmt IDAar, follte
kannte danilfche Theologieprofeffor FEOvarQ0 nächft HUr leiner perfönli  en Klärung

Oienen. Wer mwollte Verartigen VerzGeismar außerte fich ogar ahin, Ddaß
dieler Arbeit für eine notmendDige theo fuch Die geziemende riur! verfagen?
logifche Auseinanderfegung mwilchen Ka rl Ddoch fachlich , ehrlich, vornehm, fern

er Polemik unÖ voller nıu nachtholizismus und Protefitantismus kirchen
gefchichtliche Bedeutung ukomme. In 13 Einheit un Gemeinfchaft Chrifto., Daß
Oem kann man Oem Buche mwmünfchen, er geeil ft, gemiffe »Sichere un Be=
Daß P feine Miflfion {ften Aus:

yiterium Sanctum asgsnum Um diemaßben erfüllt, Oie ihm er Verfaffler felbft
gegeben Hat: eine Aufforderung Oen Ausiegung 0OPes Abendmahls., Zwingliz
proteftantiichen Theologen, »In en Ka Calvin? Luther? Rom? Hiftorifch=philo
tholizismus fich o hineinzudenken, IDIE fophifche StuDie DO  _> RicharD eman. 80
er fich verfteht«. (170 uzern unÖ Leipzig 1937, Verlag

Ifr_eO Oftfto er Cie. Kart. [Vi 3.$0.



ihr überzeugunigte gem keit
ern, oll nicht bezme felt wird man en

Metho®dDilch treten ZIiVveI Teilaufgaben fahren können. Gemiß mill daran feft=
Qie Ericheinung: 1, Auf dem Wege FE halten, »Oaß Ddie nur
ichichtlicher Erforichung foll feitgeftellt immer eine fe Daß infolgedeffen {ichließ=
werden, mWe Deutung OPsS Einfeßungs= lich ÖOrei Pofitionen auszufcheiden ie  1en«
Orftes (Matth 26, A-\98 ark. 14, O9 »aber P?' mWeiß auch, IiDAs theologifch, '  Ü
bis 94 LußR. ©C, 19-20 jeiveils Gel=z Gefichtsfeld er-Offenbarung Ourchaus
fung ftanÖ/ fo herauszubringen, mwel= 'alfch fein kann, braucht philofophifch,
chen Sinn er Stifter lelber feinen Wor: ichte er reın natürlichen Ver=
fen beigelegt hat Die rückläufigen Etap nunft, nich: au 'alfch ein, OnDdern
DCNn find QOie vorreformatorifche Zeit  /  P die kannn Ourchaus mwahr unÖ richtig fein«.
poche er Kirchenväter er laube Dder 1eije Säte find Qem MißverftändDdnis aus:
en Chriftenheit; Oie re Dder Apoftel; gefeßt. Verfaffer müill am mwohl 3  ur
unÖ als En Öftation die d des ers agen: ein Abendmahlvollzug nach jeder
felber. W eshalb IDIr gerade auf Ddielen er vier Deutungen lei metaphylifch
Weg, en Der geichichtlichen Erforifchung, nicht unmöglich Qann aber hÖören 1DIir
angemwielen in 1DieDer: Der alleinige Gebrauch er bloßen

Grundfäßglich ift eine hifto.: Exegele habe eine Fähigkeit ZUu Ver:
riiche Unterfuchung einzumenden tändnisziel er Einfegungsmworte hinzu:  =

leiten, fie rziele bei er Gründlichkeit keinGegenteil; 1DirO fie Doch auch
fern Dogmatilchen Lehrbüchern (vgal eINVEUCGES Refultat. 1DIr 0as ohne IDE
19 S 209-221) angemandt unÖ FE  z Pres ejahen können? Die rage Ddoch

zunächft IDIE der err felber atfäch ichwertet. Bei feiner patrılii  en Unterfuchung
legt er erlaller Den Schmwmerpunkt auf Die verftanden mwerden mwollte, unÖ Dann, ob
Revifion gerade er Vätertexte, die Ur= eine gefunde IRripturiftifche Exegele

eine Exegefle, Qie fich Oen Wort:nus re 1575 feiner Abhandlung
»Bekennt: er Theologen unÖ Kirchen. aut er eiligen Schrift haltendD zunächft
Diener Heidelberg« als eugniffe 1iDLIOPT einmal DON dem Zeugnis er andern

uelle DOes Glaubens, er Tradition, ab.Ddie römiifche, Guniften er veformierten
Auffaflung Oes Abendmahls vorgelegt 1e allein nicht Den eindeutigen Sinn
e, rinus IDar iner er Verfaffer 0OPs Herrenmwortes ausfinDdig machen kann.
Oes Heidelberger Katechismus, Der fich Das Tridentinum jedenfalls eriten
als Hauptbekenntnisichrift der Reformier= Kapitel feines ecretum e Eucharistia
ten gibt un® fich eufe ıvieDder mehr als je (Denzinger, Enchiridon Symbolorum efc.

»UrfinusAnifehen hat 11. 874) (Chriftus) post vinique bene:
ame hat guten ang unfter Ddem Victionem 3UuUum ipSIUSsS illis
gegenmwärtigen Theologengeifchlecht«) Nach praebere sSuum sangulinem Oisertis
eman mDirO en Zeugenaufruf (Juftin, perspicuis verbis estatus est quat
Tertullian, regor DON Naz:, Ambrofius, Derba ganctis Evangelistis COoMMEMO.
ın aber Gericht ıDIOer yrata et 1vO aulo postea repetita, Cu  -

am et ape  iss  amhn. Und eman felber übernimmt, DO
Zeugen weitergeleitet, die katho.  =  = significationem Drae erant, un:  =

Auffaffung. Bei er Begründung Qum quam b} afrıDus intellecta sun  PE
der NotmendDigkeit des gefchichtlichen
eges Ipricht eman Vagegen eine uns Wir geben Qie Überfegung nach Dem
nicht geläufige Sprache. Wir hören Oes foeben Dem Titel »Der Glaube er
Öfteren vDOn er ezegetifchen Fben= irche in Oen Urkunden er Lehrverkün=
bürtigkeit Der vier Erklärungsverfuche QOigung« ericheinenden Buch DO  _ Neu
Einfeßungsmwort, Ja DO Unmöglich= ner un® Roos JI (Veröffent=
Beit Qes Wahrheitsermeifes aus Der Exre: lichungen Ddes uftfs für neuze
gefe, (} Daß nur Dder Weg Oer gefchicht:  = Volksbildungsarbeit, Dortmund), 0Üas
chen Erforifchung allein rIg Dleibe. eine ang erieNnte Verdeutichung Dder mMich:
Wenn Verfaffer bittet, fich nicht aran + tigiten kirchlichen Enticheidungen bietet.
fitoßen, 0Oaß en Dier ZUr Diskulfion Wir kommen noch auf ele mwichtige Ver=
geftellten Auffaffungen, als P E fc h, Öffentlichung zurückß »Zu Beginn lehrt
einmwmanDfrei, (ogiich un vernünftig, eine Die heilige Kirchenverlammlung, un fie



tholif ftif nD Off nbarung
de manente Gefleßen rer einer Märchenfammlung Degradiert, ein

Wiffenifchaft, ohne erit Dogmatilch ıverden Hindernis, Das ihn nicht Zur Anerkennung
müflen, fichon verpflichtet, dem Herren= Der Transfubftantiation gelangen ließe,

mwWort eine Eindeutigkeit zuzuerken Jofeph Gummersbach +  S
nen, Dder zufolge anDdere Interpretationen
als Dem nne des errn umider und
am als unr  g ohne mDeiferes aQuUus: eue un alte Philofophie
cheiden en. Sie mm Des Gott Z en  en m  } »Anti:  Cartefianismus«1
menifchen Saß mit er über: als »Grundlegung er Werden De.:
wältigenden acht OPs Wortlautes griffenen eu  en Philofophie«
fich unÖ mit en näheren Umfitänden Dder (mwie er rofpe ag Icheint zunächft
Einfeßung leinem eliteren Kontext ene Pofition eilen, Die Iomohl ans
(vgl ; ; 194 ff. U, 236) eyfle (als Oem Initiator uen ans
Dementiprechen© DEFTMAS katholiiche Glau tianismus) IDIE OQem raDikalen Pofi:
benslehre DON em evidenten Nachmeis DISMUS er Oogiftik Schlick Carnap
Der NotmendDigkeit er mörtlichen Aus: ufm.) gemeinfam ift ra09iRale Ablehnung

e$ Über, raDdikale EinzigReit OPes In  slegung (Pohle 194) prechen
Schriftermeis für hre Transfubftantiations:  = »I0eale finD für uns nicht über, Oondern
Ye (Pohle 235) Darzulegen, So 1e| in er Wir|  chkeit« (5) »Indem Öie Wirk:
fie enn ichließlich yren Abendmahls: ichkeit für uns als Maß un ele ofen.
glauben begründet fomohnl er Schrift Dar gemorven ift entlieeren fich für uns
als in der JIradition. die iDeale Der abendlänDifchen Welt«

eb9.) ber annn kennzeichnet fich eieZeitgefchichtlich bemerkensmert ift He=
MAaAns rage, ob er eutigen utheri: »abendländiiche Welt«, Öie fich »OiIe
fchen rche unmöglich lei, ZU?r re er Deutiche Philofophie im Widerftand yich=

t(eft« (mie er Untertitel OPs agTransfubftantiation zurückzukehren. »Aber
IVeVPrf die Einzigartigkeit noch 0as Un=z als die Welt »irdifch=göttlichen
geheure, noch 0as Unbegreifliche 0es vreli Selbftentfaltung er IDee« 38) iın »Arifto.

eles, Ihomas un Descartes« als Oengiölen Phänomens, Oas im Abendmahl
reilich nur Qem verborgenen Organ OPsS »Örei Denkern OPsS abendländifchen Uni:
innern Glaubensauges erichließt, findD für verlalismus« (ebd ), entfcheidendD Dess

Cartes als Dem »entleerten Univerfalis:Menichen, Der Gottes Allmacht nicht
auf DaAs Werk Der pfung beichränkt MUuS« (45) »Hohlform elalterlicher

ubfitanz« (55), vollenDdet aber Hegels
bekennt oHen und ohne Rückhalt, Daß »Dämonie OPes begriffenen Geheimniffes«
dem erhabenen Sakrament der eiligen (27) als OQem »Symbol jahrhundDerte=
FEuchariftie nach er (Konfekration) langen, überholten Vergangenheit« (35)
vDOn Brot un Wein unler err elus Das e Böhm fichtet ichf vDOoOnN Dder
Chriftus als mwmahrer Gott und en »Subftanz« Ariftoteles und Thomas Zur
iDahrNatt, mwirklich und velentlich un »Hohliform« Descartes und Zur ä=
Dder Gefitalt fichtbaren ngsec cn  = MONIie« und »Lähmung« 26) egel,
WwWÄärtig A er Erliöler hat Oie OonDdern umgekehrt: I9 Daß Die »Subfitanz«
fes wunDderbare Sakramen beim DON der »bloßen Formalität OPes ogifchen«etzten bendmahl eingefetzt, als 83) her geflehen mDIiIrü (in Descartes) un

ach Der Segnung DO Brot un© DON er »Dämonie OPS begriffenen Ge:
Wein mit klaren unÖ Durchfich-= heimniffes« her (in Hegel) Der »Univer:
gen Worten bezeugte, gebe alismus« > für BSöhm einzIig Die »irDdiich=ihnen einen eigenen Leib un
fein Blut. Diefle Worte, Oie DO g  e Selbftentfaltung Dder IDee«, h.

Hegelianismus von Descartes her (DerDdDen Evangeliften angeführt un®
annn DO e  gen Paulus wieder Hegelianismus er Sicht RichardD Kro:
holt wurden, enthalten DdDoch klar

ranz BSöhm, Anti Cartefianismus,jene eigentliche und offenkundDige
Bedeutung, in Der fie DO den 20i Deutiche Philofophie im Wideritand
tern beritandDden mwmurDden. 37 und 984 Leipzig 1938, einer.
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